
Abwasserwärmenutzung 

 im Kanton Aargau 



 
 

Abwasserwärmenutzung 
im Kanton Aargau 

 
 

 
Ingenieurtagung Abteilung für Umwelt 

Aarau, 28.10.2016  



 
 

Inhaltsverzeichnis 

• Meine Person 

• Einführung Abwasserwärmenutzung 

•  Potentialstudie Kanton Aargau 

•  Disposition Abwasserwärmenutzung 

• Fazit 

• Fragen, Diskussion 
 



Andreas Hurni 
 

Dipl. Geologe (Universität Bern) 
NDS Siedlungswasserbau und Gewässerschutz (ETHZ) 
DAS Energieexperte Bau (FHNW) 
 
51-jährig 
 
25 Jahre Berufserfahrung (Gebiete Hydrogeologie, 
Siedlungswasserwirtschaft, Naturgefahren 
 
Leiter Fachbereich Energie (Ryser Ingenieure) 
Ab 1.1.2017 Geschäftsführer Verband Fernwärme Schweiz (50%) 
 
 
 



 
 

Abwasserwärmenutzung 



 
 

Abwasserwärmenutzung 

Drei Nutzungsmöglichkeiten 



 
 

Abwasserwärmenutzung 

Erprobte Technologie 



 
 

Abwasserwärmenutzung 

• Schweiz ist führend auf diesem Gebiet 

•   Beispiele realisierte Projekte: 

• Vor der ARA: Lyss, Luzern, Winterthur, München- 
   stein 

• Nach der ARA: Stansstad, Rheinfelden, Steinach, 
   Schlieren, Muri (AG) 
 

•  Projekte in Planung/Realisierung: Lugano, Luzern, 
    Zürich, Küsnacht 
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Abwasserwärmenutzung 

Wärmeverbund in Sins 

Leitungsbau  
kalte und warme 
Fernwärme 



 
 

Potentialstudie Kanton Aargau 

• Idee InfraWatt/Ryser Ingenieure AG – Ende 2014 

• Kontaktaufnahme mit Kanton (Abteilungen für 
Umwelt bzw. Energie) – Ende 2014  

• Auslösung der Studie – Anfang 2015 

• Fertigstellung Studie Juni 2016 



 
 

Potentialstudie Kanton Aargau 

Vorgehen: 
 
• Festlegen der zu untersuchenden ARA 
 
• Einleitgrenzwerte Ammonium 
 
• Organisation und Studium der Grundlagen 
 
• Verfügbare Wärmekontingente der ARA-Einzugsgebiete 
 
• Wärmenutzungspotentiale  im ARA-Auslauf 
 
• Erstellen technischer Bericht 

 
• Besprechung der Resultate mit AfU und AE 
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Untersuchte Kläranlagen 
 
Nr. Name der ARA Einwohnerwerte 

(gemäss Angaben AfU) Vorfluter Lokale Voraussetzungen 

1 Aarau 125'000 Aare Nahwärmeverbund vorhanden  
2 Aarburg 46'000 Aare Grosse Distanz zum Siedlungsgebiet 
3 Baden 80'000 Limmat KVA-Wärmeverbund 
4 Bremgarten 25'000 Reuss Grosse Distanz zum Siedlungsgebiet 
5 Brugg 80'000 Aare Grosse Distanz zum Siedlungsgebiet 

Ausbau 2014/2016 
6 Falkenmatt 10'000 Bünz - 
7 Fislisbach 15'000 Reuss Grosse Distanz zum Siedlungsgebiet 
8 Hallwilersee 20'000 Aabach Grosse Distanz zum Siedlungsgebiet 
9 Kaisten 41'000 Rhein Batch-Betrieb 
10 Kelleramt 21'300 Reuss Grosse Distanz zum Siedlungsgebiet 
11 Killwangen 30'000 Limmat Batch-Betrieb 

Bestehende Nutzung für Betriebsgebäude 
12 Klingnau 10'000 Aare - 
13 Kölliken 17'000 Suhre Vorbehalt Anschluss an Aarau  
14 Lenzburg 110'000 Aare - 
15 Lotten 16'400 Aare Anschluss an Lenzburg (2016) 
16 Mellingen 21'000 Reuss Bestehende Infrastruktur der stillgelegten 

Schlammtrocknung  
17 Mittleres Wynental 8'500 Wyna Vorbehalt Anschluss an Aarau 
18 Möhlin 29'000 Rhein - 
19 Oberes Surbtal 20'750 Surb Bereits Nutzung nach der ARA (klein) 

Zusammenschluss Klingnau 
20 Reinach 60'000 Wyna Ausbau 2015/2017 
21 Reuss-Schachen 13'000 Reuss - 
22 Rheinfelden 60'000 Rhein Bereits Nutzung nach der ARA 
23 Schmittenbach 11'000 Aare - 
24 Schöftland 15'000 Suhre Vorbehalt Anschluss an Aarau 
25 Stetten 19'500 Reuss Batch-Betrieb  
26 Surbtal 9'000 Surb Batch-Betrieb 

Vorbehalt Zusammenschluss Klingnau 
27 Untersiggenthal 12'500 Limmat Anschluss an Windisch (Brugg) 2016 
28 Wohlen 73'000 Aare Ableitung bis Aare 
29 Zofingen 200'000 Wigger Fernwärmenetz ab KVA 

Einleitung zukünftig in Aare 
30 Zurzach 14'500 Rhein - 
          



 
 

Potentialstudie Kanton Aargau 

Gesetzliche Anforderungen Ammonium (Vorgaben gemäss 
Eidgenössischer Gewässerschutzverordnung (GSchV)): 
 
 
• Konzentration Ammonium im Vorfluter: 

 - Wassertemperatur über 10 °C: NH4-N < 0.2 mg/l 
 - Wassertemperatur unter 10 °C: NH4-N > 0.4 mg/l 

 
• Anforderungen an Abwassereinleitungen für > 200 EW: 

 - Abwassertemperatur über 10 °C: NH4-N < 2 mg/l (90 %-Wert) 
 



 
 

Potentialstudie Kanton Aargau 

Analyse der Grundlagendaten: Abwassermengen 
 
Massgebend vor und nach der ARA 
 
• Nutzbares Kontingent: 𝑄𝑄𝑑𝑑𝑇𝑇𝑇𝑇 = (𝑄𝑄20 % +Q50 % )/2  
 
• Schwankender Tagesverlauf (Bsp. ARA mit EWG = 50’000): 
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Nr. ARA Wassermenge  
Q20% 

Wassermenge  
Q50% 

Wassermenge  
Qd TW Bemerkung 

    l/s l/s l/s   

1 Aarau 272 322 297 Mai 09: keine Daten; 
Auslaufdaten 

2 Aarburg 107 134 121 Zulaufdaten 

3 Baden 197 233 215 Zulaufdaten 

4 Bremgarten 78 102 90 Zulaufdaten 
5 Brugg 108 141 125 Auslaufdaten vor Ausbau 
6 Falkenmatt 31 42 37 Zulaufdaten 
7 Fislisbach 28 39 34 Auslaufdaten 
8 Hallwilersee 69 92 81 Zulaufdaten 
9 Kaisten 77 102 90 Zulaufdaten 
10 Kelleramt 30 39 35 Auslaufdaten 

11 Killwangen 60 69 65 
Keine Messungen vom 
21.4.13 bis 30.7.13) 
Zulaufdaten 

12 Klingnau 30 39 35 Auslaufdaten 
13 Kölliken 50 / 50 * 70 / 68 * 60 / 59 * Zu- und Auslaufdaten 
14 Lenzburg 131 / 131 * 159 /158 * 145 /145 * Zu- und Auslaufdaten 
15 Lotten 29 35 32 Zulaufdaten 
16 Mellingen 65 78 72 Zulaufdaten 
17 Mittleres Wynental 25 33 29 Zulaufdaten 
18 Möhlin 45 59 52 Auslaufdaten 
19 Oberes Surbtal 52 66 59 Zulaufdaten 
20 Reinach 131 162 147 Zulaufdaten 
21 Reuss-Schachen 21 27 24 Zulaufdaten 
22 Rheinfelden 69 84 77 Auslaufdaten 
23 Schmittenbach 18 24 21 Auslaufdaten 
24 Schöftland 33 39 36 Zulaufdaten 

25 Stetten 40 55 48 
Auslaufdaten;  
inkl. ARA FiGö (QTW = 16 l/s) und 
Künten (QTW = 12 l/s) 

26 Surbtal 23 28 26 Zulaufdaten 
27 Untersiggenthal 32 39 36 Zulaufdaten 
28 Wohlen 108 139 124 Zulaufdaten 
29 Zofingen 147 / 151 * 172 / 177 * 160 / 164 * Zu- und Auslaufdaten 
30 Zurzach 41 54 48 Zulaufdaten 
            

Mittlere Trockenwetterabflussmenge Qd TW im Zu- bzw. Auslauf 
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Analyse der Ammoniumwerte (für Nutzung vor ARA) 
Nr. ARA NH4-N  

90%-Wert 
NH4-N  

J-Mittelwert 
Anzahl 

Messwerte Bemerkung 

    mg/l mg/l     
1 Aarau 7.6 0.6 353 Kein Einleitgrenzwert 
2 Aarburg 1.0 0.1 287 Kein Einleitgrenzwert 
3 Baden 0.8 0.05 1012 Kein Einleitgrenzwert 
4 Bremgarten 12.4 1.9 497 Kein Einleitgrenzwert 
5 Brugg 30.7 19.1 256 Kein Einleitgrenzwert 
6 Falkenmatt 0.3 0.01 265 Einleitgrenzwert: 2 mg/l 
7 Fislisbach 12.2 2.6 279 Kein Einleitgrenzwert 
8 Hallwilersee 4.8 1.8 279 Einleitgrenzwert: 2 mg/l 
9 Kaisten 11.8 1.8 264 Kein Einleitgrenzwert 

10 Kelleramt 1.8 0.4 222 
Kein Einleitgrenzwert 
Jahr 2009 nicht berücksichtigt 
(Bauphase) 

11 Killwangen 2.7 0.3 108 
Kein Einleitgrenzwert 
Werte Jul. 2012 bis Dez. 2014 
(Werte nach ARA-Ausbau) 

12 Klingnau 11.1 0.8 259 Kein Einleitgrenzwert 
13 Kölliken 0.05 0.03 296 Einleitgrenzwert: 2 mg/l 
14 Lenzburg 4.4 0.2 1203 Kein Einleitgrenzwert 
15 Lotten 0.9 0.1 248 Kein Einleitgrenzwert 
16 Mellingen 1.4 0.3 267 Kein Einleitgrenzwert 
17 Mittleres Wynental 0.3 0.05 303 Einleitgrenzwert: 2 mg/l 
18 Möhlin 0.2 0.04 302 Kein Einleitgrenzwert 
19 Oberes Surbtal 1.2 0.1 289 Einleitgrenzwert: 2 mg/l 
20 Reinach 1.4 0.1 272 Einleitgrenzwert: 1 mg/l 
21 Reuss-Schachen 0.7 0.05 272 Kein Einleitgrenzwert 
22 Rheinfelden 0.5 0.1 311 Kein Einleitgrenzwert 
23 Schmittenbach 0.2 0.1 302 Kein Einleitgrenzwert 
24 Schöftland 7.1 0.3 264 Einleitgrenzwert: 2 mg/l 
25 Stetten - - - Keine Daten vorhanden 
26 Surbtal 0.8 0.1 277 Einleitgrenzwert: 2 mg/l 
27 Untersiggenthal 14.3 1.5 283 Kein Einleitgrenzwert 
28 Wohlen 1.0 0.4 501 Kein Einleitgrenzwert 

29 Zofingen 0.5 0.1 1770 
Einleitgrenzwert: 2 mg/l, zukünftig kein 
Einleitgrenzwert (Einleitung in Aare 

30 Zurzach 9.7 1.0 887 Kein Einleitgrenzwert 
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Analyse der Abwassertemperaturen (für Nutzung im ARA-Auslauf) 
 
 
Die Statistik der Referenztemperaturen (Temperatur, die von 5 %  
der Tagesmittelwerte unterschritten bzw. gerade erreicht wird) sieht  
für die 30 untersuchten Anlagen wie folgt aus: 
  
4 ARA < 8 ˚C (13.3%)  Mögliche Abkühlung kleiner 4.0 ˚C 
15 ARA < 9 ˚C (50.0%)  Mögliche Abkühlung kleiner 5.0 ˚C 
15 ARA ≥ 9 ˚C (50.0%)  Mögliche Abkühlung von 5.0 ˚C 
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Mögliche Abkühlung des Abwassers vor der ARA: 
 

∆𝑇𝑇 = (ln 𝑁𝑁𝑁𝑁4−𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁
𝑁𝑁𝑁𝑁4−𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑁𝑠𝑠

)/0.33  (Vorgabe Leitfaden AWEL) 

 
Es wird unterschieden zwischen: 
 
• ARA mit Einleitgrenzwert erfüllt -> Abkühlung < 0.5 °C 

(nicht erfüllt ARA Hallwilersee, Reinach und Schöftland) 
 
• ARA ohne Einleitgrenzwert 

- ARA mit NH4-N-90 %-Wert < 1.0 mg/l -> Verdoppelung der NH4-N  
  Konzentration möglich 
- ARA mit NH4-N-90 %-Wert ≥ 1.0 mg/l -> Lineare Zunahme der 
  möglichen NH4-N Konzentrationserhöhung zwischen 1.0 – 20.0 mg/l 

 
• ARA ohne NH4-N Messungen (ARA Stetten) -> Abkühlung < 0.5 °C 
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Nr. ARA
NH4-N-

Einleitgrenz-
wert 

NH4-N 
90%-Wert Erhöhungsfaktor

Einleitgrenzwert
(NH4-N neu)

Mögliche Abkühlung 
vor der ARA

mg/l mg/l - mg/l K bzw. ˚C
(1) (2) = 2 - ((1) - 1) / 19) (3) = (1) * (2) (4) = ln ((3) / (1)) / 0.33

1 Aarau kein EGW 7.6 1.65 12.6 1.5
2 Aarburg kein EGW 1.0 Verdoppelung 2.0 2.1
3 Baden kein EGW 0.8 Verdoppelung 1.6 2.1
4 Bremgarten kein EGW 12.4 1.40 17.4 1.0
5 Brugg kein EGW 30.7 0.5
6 Falkenmatt kein EGW 0.3 0.5
7 Fislisbach kein EGW 12.2 1.41 17.2 1.0
8 Hallwilersee 2.0 4.8 0.0
9 Kaisten kein EGW 11.8 1.43 16.9 1.1

10 Kelleramt kein EGW 1.8 1.96 3.5 2.0
11 Killwangen kein EGW 2.7 1.91 5.2 2.0
12 Klingnau kein EGW 11.1 1.47 16.3 1.2
13 Kölliken 2.0 0.05 0.5
14 Lenzburg kein EGW 4.4 1.82 8.0 1.8
15 Lotten kein EGW 0.9 Verdoppelung 1.8 2.1
16 Mellingen kein EGW 1.4 1.98 2.8 2.1
17 MittWynental 2.0 0.3 0.5
18 Möhlin kein EGW 0.2 Verdoppelung 0.4 2.1
19 Oberes Surbtal 2.0 1.2 0.5
20 Reinach 1.0 1.4 0.0
21 Reuss-Schachen kein EGW 0.7 Verdoppelung 1.4 2.1
22 Rheinfelden kein EGW 0.5 Verdoppelung 1.0 2.1
23 Schmittenbach kein EGW 0.2 Verdoppelung 0.4 2.1
24 Schöftland 2.0 7.1 0.0
25 Stetten kein EGW 0.5
26 Surbtal 2.0 0.8 0.5
27 Untersiggenthal kein EGW 14.3 1.30 18.6 0.8
28 Wohlen kein EGW 1.0 Verdoppelung 2.0 2.1
29 Zofingen 2.0 0.5 Verdoppelung 1.0 2.1
30 Zurzach kein EGW 9.7 1.54 15.0 1.3

Bagatellgrenze

Kleiner Vorfluter → Bagatellgrenze

Kleiner Vorfluter → Bagatellgrenze

Kleiner Vorfluter → Bagatellgrenze

Kleiner Vorfluter → Bagatellgrenze

Kleiner Vorfluter → Bagatellgrenze

EGW nicht eingehalten

EGW nicht eingehalten

EGW nicht eingehalten

Keine NH4-N-Messungen vorhanden -> Bagatellgrenze
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Kontingente/Potentiale der ARA: 
 

𝑄𝑄′ = 𝑉𝑉′ ∗ 𝑃𝑃 ∗ 𝑐𝑐 ∗
∆𝑇𝑇

1′000
 

 
• Kontingente ab etwa 100 kW lassen theoretisch eine 

Abwasserwärmenutzung zu 
 
• Bei einem Wärmeentzug von 100 kW aus dem Abwasser kann etwa 

eine Leistung der Wärmepumpe von 130 kW erreicht werden, bei 
bivalenter Auslegung der Heizanlage (Spitzenkessel mit Erdgas oder 
Heizöl als zweite Wärmequelle) eine Gesamtleistung von etwa 260 
bis 390 kW 
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(* ARA Zofingen: Kontingent 
sobald Ableitung in Aare in 
Betrieb) 
 
Grün: Kontingente > 1'000 kW 
 
Gelb: 500 - 1'000 kW 
 
Orange: 200 - 500 kW 
 
Rot: 100 - 200 kW 
 
Blau: Kontingente < 100 kW (kein 
wirtschaftlich nutzbares Potential) 

Abwasserwärmenutzungs-Kontingente vor der ARA 



 
 

Potentialstudie Kanton Aargau 

Grün: Potential > 1'000 kW 
 
Gelb: 500 - 1'000 kW 
 
Orange: 200 - 500 kW 
 
Rot: 100 - 200 kW 
 
Blau: Potential < 100 kW (kein 
wirtschaftlich nutzbares Potential) 
 
Bei den ARA Falkenmatt, Hallwilersee, 
Kölliken, Mittleres Wynental, Reuss-
Schachen, Schöftland, Surbtal und Oberes 
Surbtal sind Studien zur Regionalisierung 
der Abwasserreinigung in Arbeit.  

Potentiale im ARA-Auslauf 
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Grün: Kontingente > 1'000 kW 
 
Gelb: 500 - 1'000 kW 
 
Orange: 200 - 500 kW 
 
Rot: 100 - 200 kW 
 
Blau: < 100 kW (kein 
wirtschaftlich nutzbares Potential) 

Freigabe der vorhandenen Kontingente: Vorschlag zur Kontingentvergabe 
Nr. ARA Mögliche 

Abkühlung Q d TW Kontingent vor 
der ARA

Kontingent vor 
der ARA 

Kontingent vor 
der ARA 

1.Tranche Gesamt-
kontingent

°C l/s kW kW kW
1 Aarau 1.5 297 1'860 900 1'850
2 Aarburg 2.1 121 1'060 500 1'050
3 Baden 2.1 215 1'880 900 1'850
4 Bremgarten 1.0 90 380 200 350
5 Brugg 0.5 125 260 150 250
6 Falkenmatt 0.5 37 80 0 0
7 Fislisbach 1.0 34 140 150 150
8 Hallwilersee 0.0 81 0 0 0
9 Kaisten 1.1 90 410 400 400

10 Kelleramt 2.0 35 290 150 250
11 Killwangen 2.0 65 540 250 500
12 Klingnau 1.2 35 170 150 150
13 Kölliken 0.5 60 130 100 100
14 Lenzburg 1.8 145 1'090 500 1'050
15 Lotten 2.1 32 280 150 250
16 Mellingen 2.1 72 630 300 600
17 MittWynental 0.5 29 60 0 0
18 Möhlin 2.1 52 460 200 450
19 Oberes Surbtal 0.5 59 120 100 100
20 Reinach 0.0 147 0 0 0
21 Reuss-Schachen 2.1 24 210 200 200
22 Rheinfelden 2.1 77 670 300 650
23 Schmittenbach 2.1 21 180 150 150
24 Schöftland 0.0 36 0 0 0
25 Stetten 0.5 48 100 100 100
26 Surbtal 0.5 26 50 0 0
27 Untersiggenthal 0.8 36 120 100 100
28 Wohlen 2.1 124 1'080 500 1'050
29 Zofingen 2.1 160 1'400 700 1'400
30 Zurzach 1.3 48 260 150 250

TOTAL 13'910 7'300 13'250
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Vorgehen bei Projekten mit Energienutzung aus Abwasser 

Schritt Ansprechpartner 
1.  Abklären der Möglichkeiten zur Abwasser-

Energienutzung am vorgesehenen Standort 
• Kanal- oder ARA-Betreiber 
• Bauverwaltung der Gemeinde 

2.  Vorstellung des Projekts und Vorbesprechung des 
Nutzungsvertrags; Orientierung der Abteilung für 
Umwelt, Sektion AS 

• Kanal- oder ARA-Betreiber 
• Bauverwaltung der Gemeinde 
• Abteilung für Umwelt, Sektion AS 

3.  Antrag für Konzession zur Abwasserenergie-
nutzung 

• Kanal- oder ARA-Betreiber 
• Bauverwaltung der Gemeinde 

4.  Unterzeichnung des Nutzungsvertrags (bei 
Erteilung der Konzession) 

• Kanal- oder ARA-Betreiber 

5.  Antrag für gewässerschutzrechtliche Bewilligung • Abteilung für Umwelt, Sektion AS 

6.  Gesuch um Baubewilligung:  
• Falls Kantonsstrasse beansprucht wird; 
• bei Einleitung in Gewässer. 

• Gemeinderat 
• Zustimmung AfB 
• Zustimmung AfB 

7.  Eventuell Abschluss von privatrechtlichen Ver-
trägen (Durchleitungsrechte) 

• Private 

8.  Koordination der Realisierung • Kanal- oder ARA-Betreiber 
• Bauverwaltung der Gemeinde 
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Potential Abwasserwärmenutzung: Auslegung der Heizzentralen 
 

- Monovalente Auslegung: Wärmepumpe 
- Bivalente / trivalente Auslegung: Wärmepumpe + Heizkessel (+ BHKW) 
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Potential Abwasserwärmenutzung: Gesamtpotential Abwasserwärmenutzung 
 

Nr.  
ARA 

Kontingent 
vor ARA  

  
  
  
  

kW 

Wärmemenge 
monovalent 

vor ARA 
(COP 5.0) 

  
  

GWh/a 

Wärmemenge 
bivalent vor 

ARA (WP 33 – 
50 % max. 
Leistungs-

bedarf) 
GWh/a 

Nutzbares 
Potential 
nach ARA 

  
  
  

kW 

Wärmemenge 
monovalent 
nach ARA 
(COP 5.0) 

  
  

GWh/a 

Wärmemenge 
bivalent nach 
ARA (WP 33 – 

50 % max. 
Leistungs-

bedarf) 
GWh/a 

1 Aarau 1'860 4.7 7.6 – 9.9 6'190 15.5 24.8 – 32.5 
2 Aarburg 1'060 2.7 4.2 – 5.6 2'270 5.7 9.1 – 11.9 
3 Baden 1'880 4.7 7.5 – 9.9 4'480 11.2 17.9 – 23.5 
4 Bremgarten 380 1.0 1.5 – 2.0 1'880 4.7 7.5 – 9.9 
5 Brugg 260 0.7 1.0 – 1.4 3'360 8.4 13.4 – 17.6 
6 Falkenmatt 0 0.0 0.0 540 1.4 2.2 – 2.8 
7 Fislisbach 140 0.4 0.6 – 0.8 710 1.8 2.8 – 3.7 
8 Hallwilersee 0 0.0 0.0 1'350 3.4 5.4 – 7.1 
9 Kaisten 410 1.0 1.6 – 2.2 1'690 4.2 6.8 – 8.9 
10 Kelleramt 290 0.7 1.2 – 1.5 660 1.7 2.6 – 3.5 
11 Killwangen 540 1.4 2.1 – 2.8 1'360 3.4 5.4 – 7.1 
12 Klingnau 170 0.4 0.7 – 0.9 660 1.7 2.6 – 3.5 
13 Kölliken 130 0.3 0.5 – 0.7 860 2.2 3.4 – 4.5 
14 Lenzburg 1'090 2.7 4.4 – 5.8 3'690 9.2 14.8 – 19.4 
15 

Lotten 280 0.7 
1.1 – 1.5 

Anschluss an ARA Lenzburg geplant 
16 Mellingen 630 1.6 2.5 – 3.3 1'500 3.8 6.0 – 7.9 

17 Mittleres  
Wynental 0 0.0 0.0 480 0.9 1.4 – 1.9 

18 Möhlin 460 1.2 1.8 – 2.4 1'080 2.7 4.3 – 5.7 
19 Oberes Surbtal 120 0.3 0.5 – 0.6 1'110 2.8 4.4 – 5.8 
20 Reinach 0 0.0 0.0 2'760 6.9 11.0 – 14.5 
21 Reuss-Schachen 210 0.5 0.8 – 1.1 400 1.0 1.6 – 2.1 
22 Rheinfelden 670 1.7 2.7 – 3.5 1'610 4.0 6.4 – 8.5 
23 Schmittenbach 180 0.5 0.7 – 0.9 350 0.9 1.4 – 1.8 
24 Schöftland 0 0.0 0.0 450 1.1 1.8 – 2.4 
25 Stetten 100 0.3 0.4-0.5 1'000 2.5 4.0 – 5.3 
26 Surbtal 0 0.0 0.0 430 1.1 1.7 – 2.3 
27 Untersiggenthal 120 0.3 0.5 – 0.6 Anschluss an ARA Brugg geplant 
28 Wohlen 1'080 2.7 4.3 – 5.7 2'590 6.5 10.4 – 13.6 
29 Zofingen 1'400 3.5 5.6 – 7.4 3'420 8.6 13.7 – 18.0 
30 Zurzach 260 0.7 1.0 – 1.4 1'000 2.5 4.0 – 5.3 
  TOTAL 13'720 34.3 54.9 – 72.0 47'880 119.7 191.5 – 251.4 

Bei bivalenter 
Auslegung 
der Heizzentrale: 
 
Vor ARA: 
55 - 72 GWh/Jahr 
 
Nach ARA: 
191 - 251 GWh/Jahr  



Datenblätter pro ARA 



Datenblätter pro ARA 

Bei kommunaler oder  
Regionaler Energieplanung 
berücksichtigen! 



 
 

Disposition 
Abwasserwärmenutzung 

• Abwasserentnahme 



Disposition 
Abwasserwärmenutzung 

• Abwasserentnahme bis Wärmetauscher 



Disposition 
Abwasserwärmenutzung 

• Heizzentrale 



Fördermittel  für Projekte 
Abwasserwärmenutzung 

• Abteilung Energie Kanton Aargau (z.B. für Machbarkeitsstudien 
und Realisierung Wärmeverbunde) 

 

• Stiftung Klimaschutz und CO2-Kompensation  KliK (je nach 
Grösse Programm (einfach) oder Einzelprojekt (kompliziert) 



 
 

Fazit 

  

• Bewährte Technologie      

• Oft wirtschaftlich        
• Beitrag zur Umsetzung Energiestrategie und 

 Reduktion der CO2-Emissionen      
• Geht häufig vergessen bei Energieplanungen   
 oder Potential wird unterschätzt 

   

Wir helfen Ihnen gerne bei der Umsetzung Ihrer Projekte!  
  

 



 
 

Fragen, Diskussion 

• Haben Sie Fragen, Bemerkungen, Anregungen…? 
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